
Verschiedenes 405

Die Werkausgabe Fd Steins (1891—1942), die seıt nısse gelesen werden ONNnen.
vielen S Lucie Gelber und Der Band gewährt einen tieferen Zutritt ZUu dem VeOT-
Mitarbeitern betreut wird, ist B einen elften Band schlossenen und sich eigentlich entziehen wollenden
reicher geworden, der frühere, verstreute 1C Edtih Steins Hinter sachlichen erkun-
publikationen, teils bisher unbekannte TexteLdem zCn sich ihre nüchterne Intelligenz erraten, hin-
achlaßversammelt Abhandlungen, Dialoge und ter den religiösen T hemen ihre eigene Bewegtheit
Gedichte religiös-beschaulicher Art. Diehagiographi- und AÄAnziehung durch die hrheit/Wahrheitsver-
schen Kleinschriften und Betrachtungen entstammen pflichtung desAlten undNeuen Bundes Fdith Steins
ZUum einen Aufträgen der rmeloberinnen, ZUm inneres Gesicht wird durch diesen Band klarer
anderen einer persönlichen Anziehung durch Fragen erkenntlich.

Redaktionell kann die Neuschreibung der eDral-und Personen. Die Entstehung liegt 19230
und 1942, zwischen Speyer und dem Echt: schen Namen bedauert werden Ester ther
der füh die letzten Wochen V SOWie e1n besonders schlecht retuschiertes Photo auf
Steins Abtransport und uschwitz rotz recht Geite
unterschiedlicher thematischer und sprachlicher München Hanna-Barbara Ger!
Gestaltung („Dialog  e  A und ‚Gedicht sınd freier
Verstorm verfaß zeigt sich die Kon  E Vomn
Steins Religiosität mıt Nähe Mystik deutlich RSCHIEDEN

dankenswert VOr allem deswegen, weil sich dies
bisher fast der „Kreuzeswiss aft (Bd I BULS1I WERNER /PFREIFFER HEINRICH, Das
der „Werke abnehmen liefß Turiner YaAaDIUC und das Christusbild (188, 120

S/Ww bbildungen und Zeichnungen) Band Das
Die Jexte sind reilich VON unterschiedlicher Dichte Grabtuch. Forsch SDerıcCcAte und Untersuchun-
1er hagiographische Kleinschriften über Elisabeth gen Josef-Knecht-Ver ar, Frankfurt /Main 1987
VOon Thüringen, Teresa VOomn Avila, Jleresia Margareta 4‚_

Marie-Aimee de ]  eSsuSs geben ZWAüIl, besonders Der Mai 1898 bildet ın der Erforschung des Yduri3-
Her Grabtuches (IG) eine bedeutsame TZäsur.bei 1Sa  e eine gewIisse Psychologie der Heilig-

keit, sind aber im übrigen eher eine Kurzfassung diesem Tag gelang dem italienischen Juristen 2e2c0On-
bereits bekannter Viten Der dort mitschwingende do Pia einem Fotoamateur die erste ftotogra-
Ton Von „Erbauung“ trıtt denenersten Beiträ- ftische Autnahme des Diese brachte eine Über-

N Geschichte und Geist des Karmel” und raschung das Bild auf der Fotoplatte kein
„Das Gebet der Kirchzurück: 1eTwird die Sprache Negativ, sondern gab das natürliche o  S wieder:
FEdith Steins überlegt, eigenständig, kraftvoll und alsg mußte das Abbild auf dem 21n Negativbi
knapp formulierend Im briß über den Karmel sce1in. Auch konnten durch 1ese erste fotografische
zeichnet S12 die (estalten ijas, Jeresas und Johan- ahme des viele raa Einzelheiten erkannt
nes Kreuz urchaus 1 ergrun eigene werden, die bisher dem menschlichen Auge verbor-
Ng und Entscheidung erkenntlich lassend geblieben E 189} gab es bereits eiıne

stattliche Zahl W1ISSReNsSC  tlicher und kontrover-Im „‚Gebet der Kirch trıtt eine kostbare enkan-
entgegen 221n durchgängigerVergleich der ieller Publikationen ber das Seither nahm

Liturgie desAlten und des Neuen undes, gipfelnd iın deren Zahl d  (AUE11!
der (theologisch richtigen) Von erso er unternahm R5 Werner Bulst 5}, Professor an
nungstagundKartfreitag, Wa FPdith Steins enti- der Theologischen Fakultät rankfurt/Main,
tät Ja unerhört jel bedeutete:; die Ausführungen ach einemtast zehnjährigen tudium derForschun-
Gebet der Gemeinde, des einzelnen und des Mysti- undPublikationern urm das TG, dem „Das
kers geben nebenher eine wichtige Bemerkung Grabtuch VvVon Turin Forschungsberichte und Unter-

suchungen“” einen Überblick über die bisherigenliturgischen Bewegung, ebenso WIıe S1e die Lektüre
Petersons verraten. Ahnlich wichtig die Rede Ergebnisse zu geben. Diese Darstellung fand eine

ber „Kreuzesliebe” be Johannes V Kreuz mit einer derartige Nachfrage, daß S1€e 195 englischer e-
Theologie der eıne Lust zn und 1959 einer deutschen Zweitauflage
Schmerz“), drei tietfe Reden ZUmMm Fest Kreuzerhö- erschienen
hung, mıiıt der Parallele von Versöhnungstag Die Forschungen am en eine besonders
und TodJesu, Zweı Reden ZUT Epiphanie miıt eutiitic intensive Fortsetzung 1 Jahre 1978 Vom bis
aktuellen Anspielungen aufKrieg und möglicheVer- Oktober dieses res wurde in einem eigens dazu
treibung hrer <  k dem armel bzw der Kar- adaptierten RKaum des Jluriner OSSPS 1171 Rahmen
melgemeinschaft überhaupt. Am Ende stehen drei in des Shroud of Turin Research Project“ das VON
freier Verstorm verfaßte Dialoge, Zweı davon VOFr 40 Fachleuten verschiedener naturwissenschaftli-
dem ergrun aulßerster Bedrohung des Volkes cher Bereichegründlichst untersucht. DieseUntersu-
(sottes geschrieben: eıneern1beratenden, klu-

schlossen,
chungen sindAochnicht jederHinsicht abge-

G1E rbrachten ber
kühneBildeines Besuches deralttestamentlichen

SCH Gespräch mit ihrer Ordensstifterin Angela, und
wesentliche Erkenntnisse in naturwissenschaftli-

neuerdings
Ester bei einer Karmelpriorin, U1 ihr „VeLI- cher, medizinischer, ber uch iın historischer und
höhntes bittend! DETS Zwiegespräch Ambro- kunsthistorischer Weise. 5So konnten Ul. d. durch die
SIUS Augustinus versucht den Vorgang der Beru- Funde vieler Blütenpollen und Sporen Schlüsse auf

klar ZUu machen. Ende stehen ZWwWweIl ohl die verschiedenen Örte SEeZOBEN werden, 2n denen
letzte Gedichte, 12plangsam-meditativ als Zeug- das je utbewahrt worden WAarfT; das Gewebe des
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konnte ziemlich genau identifiziert werden und ber Chambery nach Jurin brachten
116 den eindeutigen Blutspuren, gerıngen Farbresten Faszinierend ıst der kunstgeschichtliche eitrag E
und dem überhaupt gCWaNn mMan .  PU® Ein- Darstellung desAntlitzesJesuauftesten Mosaiken,
sichten Vieles, Wa5er den zahlreichen Publi- Fresken und Ikonen, die eine frappierende Ahnlich-
kationen zum ausgesagt worden War, Kkonnte zZum des aufw  elsen, ahnlich auch die
e erganzen, nicht weniges aberuch revidie- künstlerischen Darstellungen der Grablegungen,
Ten. DiesecheVe Bulst zZu einer völ- etwa ab dem Jahrhundert Bildmaterialhiezu
ligen eubearbeitung sSeines 1955 erschienenen Wer- ist vorzüglich ausgewählt (farbige Wiedergaben

Zur Neubearbeitung ZOB uch seinen einer etwaigen Neuauflage bleiben 211 unsch!)
Ordensmitbruder einrich Pteiffer, Protessor tür Gerade dieser Teil des Buches verlangt e1ne Ergän-
Archäologie und istliche Kunstgeschichte an der
DS  en Universität Gregoriana Rom, bei ZUNG, die mıit Spannung zweiıten erwartet

Der reiche kritische AÄApparat, die umfangreicheDer vorliegendeE Band beschränkt sich auf die
Bibliographie, die aufschlußreiche ÜbersichtskarteBehandlung des Doppelproblems der Echtheit Ist

das eın Kunstwerk oder ichen e1nNes und eineZeittafel WI®eauch ausführlichesRegister
Gekreuzigten einem weiteren Band SOlNen annn erganzen dieses wich Werk
die Beziehungen des assischen tusbildes ZUMM Linz Josef Hörmandinger
Turiner Grabtuch herausgestellt werden.

gründlicher Auseinandersetzung mıit den 15Ner1- N LEC  C  al  NER ODILO SCHÜTZ ULRICH, Mit
den Heiligen durch das Jahr (289, 62 Her-gen rschungsergebnissen und der umfangreichen der, reiburg 1987 Ppb DM 29,teratur (sie ist bis L(o allein auf 1337 Nummern

Martyrologien vergleichbar bietet diesesangewa  en), Bulst zunächst der schwier!-
O] Geschichte des nach und fragt dabei auch Buch zUu jedem Tag e1ne Auflistung der gefeierten
nach der der Kirche 41111 Mit entsp Heiligen Angabe der wichtigsten Da  S FEine
chendem aterı eschreibt er das und atzliche Bereicherung stellen die E  52 prachtvollen
berichtet ber verschiedene Detailprobleme, Z. B. Bildbeigaben und bezogene einfühlsame
bezüglich des 10des Jesu und spa1nes Begräbnisses, die Meditationstexte von Abt Odilo Lechner dar
sich gerade Im usammenhang mıit den Untersu- Außerdem findet sich jedem Tag eine Motto,
chungen des ergeben hätten Dabei kann eınkurzesLeitwort, dasmühelosaufeinen der1ages-

Bulst nicht umhin, kritische Fragen dil die Neu- heiligen bezogen werden kann Das schön gestaltete
und nützliche Buch viele Teun finden un  a Ztestamentliche Exegese zu stellen, besonders auch
eigne sich vorzüglich als chenksband EsWEg oft zZu Schau der historisch-kriti-

en mıit seinem 1022 angegebenen Zweck, s kannschen Methode (so merkt E auf a
gerade deutscheegeten childerungen der konkre-

zelnen werden freilich auch chwächen rkennbar
uns „mit den Heiligen das Im ein-

en Umstände um Jesu Tod und Begräbnis als UNgE-
schichtlich hinstellten: 77, Blinzlerin seinem icht alle Angaben den einzelnen Heiligen ent-
Buch „Der Prozel Jesu“ bezüglich der Hinweise auf sprechen dem gegenwärtigen Forschungsstand. So
das sich MU! aufzweitrangige Berichte der dürfte C Z Jahre nach dem großen Severin-
das 2JINdOoN nicht richtig deute: erkt er Jubiläum und ach der ull der erschienenen e1N-
Bultmann an, da Kor 15 als „a finde oder schlägigen Arbeiten S- mehr passieren, daß Nan

auch, Z B. Bornkam, aber auch andere, evern als „‚Mönch bezeichnet, der wohl germanlıi-
dem Schweigen neutestamentlicher Berichte allzu- scher Abstammung” AL

rasch auf eın N  ssen schlössen.) Man wird Linz Rudolf Zinnhobler
diesen kritischen Anmerkungen weithin S  en geben a CONZEMIUS risien uUNs  er Zeitmussen. Hingewiesen muß aber auch darauf weT-

5(} Porträtskizzen. Frei-en, Bulst selbst ın der Auslegung VvVon Mk Paulusverlag,
15,33 ffeın Lapsus unterlaufen ist, wWt %.  5T schreibt burg/Schweiz und Verlag, Würzburg 1988
' e& Nach den tundenangaben bei Markus W rosch fr 26,— 32,—
Jesus um die sechste Stunde, nach 1U Stunden- Ahnlich einem gutener, der mıF wenigen Stri-
zählungp15 Uhr, gestorben In der zıit Mkc- chen einen enschenerabbilden und dar-
Stelle heißt P hingegenich„‚bis HNeunNn- ber hinaus Von seinem Wesen vermitteln

Stundel“ kann, ” auch (Lonzemius, mıiıt knappen
In der weiteren auf die verschiede- Worten, eın Daal treffenden Zitaten und einigen
nNnen ichten 3i des Abbildes an Da  ß hervorragende UNsSeTer Zeit darzu-
eingegangenelehnt Bulst Hypothesen iber stellen So verschiedene Charaktere wıe Rupert
außergewöhnliche elementare Vorgänge, U, A, mıit Mayer und Reinhold Schneider, eologen wıe
mächtigen chteinfl  üssen, WegeCnNn 1  a  rüf- Romanouyardiniund Karrer, Tauenwıe
barkeit ab IMNadiesbezüglich M{28,3{feinen Stein und Corazon Aquino wurden aufgenommen.
1inıwels senen Wie eın bunter Blumenstrauß epräasenti:eren 6i1e die
Besonders indrucksvoll sind jene Kapitel des verschiedenen Möglichkeiten, WIe INl<  — Christ seıin
Buches, welchen die Schicksale des auf seinen und machen Mut, “a ka aıf sSPe1ne persönlicheWei-
weiıten Umwegen aufgezeigt werden, Umwege die es S} zu se1N. eine ildung und eın weiterfüh-

emnach Rom, Von da nach Byzanz, FEdes- renderLiteraturhinweisergänzen diePorträtskizzen.
und wieder nach Byzanz, VvVon dort nach Paris und Linz Rudolf Zinnhobler


